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Senatsverwaltung für  
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Joschka Langenbrinck (SPD) 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
 
A n t w o r t   
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/13290 
vom 18. Januar 2018 
über Sicherheitsmaßnahmen bei BVG und S-Bahn im Jahr 2017 
 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
 

Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener 
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine 
Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat daher die Berliner 
Verkehrsbetriebe (BVG) und die S-Bahn Berlin um Stellungnahmen gebeten, die von dort 
in eigener Verantwortung erstellt und dem Senat übermittelt wurden. Sie werden 
nachfolgend entsprechend gekennzeichnet wiedergegeben. 
 
Frage 1: 
 
Wie viel internes und externes Sicherheitspersonal wurde im Jahr 2017 von der BVG eingesetzt und wie 
viele Sicherheitsmitarbeiter waren im Durchschnitt pro Schicht im Einsatz? 

 
Antwort zu 1: 
 
Die BVG hat hierzu übermittelt: 
„Durchschnittlich werden ca. 200 interne und externe Sicherheitskräfte täglich in drei bis 
vier Schichten eingesetzt.“ 
 
Frage 2: 
 
Wie viel internes und externes Sicherheitspersonal wurde im Jahr 2017 von der S-Bahn Berlin GmbH 
eingesetzt und wie viele Sicherheitsmitarbeiter waren im Durchschnitt pro Schicht im Einsatz? 

 
Antwort zu 2: 
 
Die S-Bahn Berlin hat hierzu übermittelt: 
„Auch in 2017 waren im S-Bahn- und Regionalverkehr im Großraum Berlin von der 
Deutschen Bahn über 500 Mitarbeiter mit Sicherheitsaufgaben eingesetzt.  
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Bei der S-Bahn Berlin GmbH wurden je Schicht zwischen 50 und 74 Sicherheitskräfte 
sichtbar eingesetzt.“ 
 
Frage 3: 
 
Planen BVG und S-Bahn Berlin GmbH die Einstellung weiteren Sicherheitspersonals und wenn ja, um wie 
viele Sicherheitskräfte handelt es sich und wie sieht der konkrete Zeitplan für die Neueinstellungen aus? 

 
Antwort zu 3: 
 
Die BVG hat hierzu übermittelt: 
„Die BVG plant im Laufe dieses Jahres für die Abteilung Sicherheitsdienst 
Neueinstellungen in zweistelliger Höhe.“ 
 
Die S-Bahn Berlin hat hierzu übermittelt: 
„Seit 15.12.2017 wurde mit der Betriebsaufnahme der neuen Verkehrsverträge 
schrittweise bis zum 01.01.2018 ein neues Sicherheitskonzept eingeführt. Damit hat sich 
die Zahl der Sicherheitskräfte noch mal deutlich erhöht. Waren bisher innerhalb von 24 
Stunden bis zu 250 Sicherheitskräfte im S-Bahn- Bereich unterwegs, sind es nach dem 
neuen Konzept bis zu 340. Damit setzt die Deutsche Bahn im Großraum Berlin nunmehr 
insgesamt mehr als 650 Sicherheitskräfte ein.“ 
 
Frage 4: 
 
Planen BVG und S-Bahn Berlin GmbH den verstärkten Einsatz von Stationspersonal und wenn ja, um wie 
viel Personal und um welche Bahnhöfe handelt es sich und wie sieht der konkrete Zeitplan aus? 

 
Antwort zu 4: 
 
Die BVG hat hierzu übermittelt: 
„Grundsätzlich werden von uns die unten aufgeführten U-Bahnhöfe zweischichtig (6-22 
Uhr) mit Kundendienstmitarbeitern/innen besetzt. Eine Erweiterung der Standorte oder die 
Aufstockung von Personal ist zurzeit nicht vorgesehen. 

 U-Friedrichstraße 

 U-Wittenbergplatz 

 U-Potsdamer Platz 

 U-Kurfürstendamm 

 U-Stadtmitte 

 U-Kochstraße 

 U-Brandenburger Tor 

 U-Rudow 

 U-Gesundbrunnen 

 U-Walther-Schreiber-Platz“ 
 
Die S-Bahn Berlin hat hierzu übermittelt: 
„Die S-Bahn Berlin GmbH plant keinen verstärkten Einsatz von Stationspersonal. Im 
Rahmen der neuen Verkehrsverträge kommen bedarfsabhängig mobile Aufsichten zur 
Fahrgastinformationen an Stationen zum Einsatz. Zudem werden in Abhängigkeit von der 
Tageszeit einen Teil der Züge des Fahrgastbetriebes mit Servicepersonal, sogenannten 
Kundenbetreuern (KiS) ab etwa Mitte 2018 begleitet.“  
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Frage 5: 
 
Wie viele U-Bahnhöfe, U-Bahnen, Busse und Straßenbahnen sind aktuell mit Überwachungskameras 
ausgestattet, welche U-Bahnhöfe sind aktuell mit modernen schwenk- und zoombaren Kameras ausgestattet 
und welche U-Bahnhöfe werden in welchem Zeitraum noch damit ausgestattet und welche U-Bahnhöfe sind 
aktuell mit einer Live-Videoüberwachung ausgestattet und welche Bahnhöfe werden bis wann mit Live-
Überwachung ausgestattet?  
 

Antwort zu 5: 
 
Die BVG hat hierzu übermittelt: 
„Mit Stand Dezember 2017 sind derzeit 100 % der U-Bahnhöfe, 100 % der U-Bahnen, 
88,34 % der Tram und 96,22 % der Busse mit Kameras ausgestattet.“ 
 
Frage 6: 
 
Welche S-Bahnhöfe sind aktuell jeweils im Bahnhofsgebäude und/oder auf den Bahnsteigen mit 
Überwachungskameras ausgestattet und welche S-Bahnhöfe und/oder Bahnsteige welcher Bahnhöfe sollen 
in welchem Zeitraum mit Überwachungskameras ausgestattet werden? 

 
Antwort zu 6: 
 
Die S-Bahn Berlin GmbH hat hierzu übermittelt: 
„Die im Verantwortungsbereich der DB Station&Service AG stehenden sogenannten 
„Mischbahnhöfe“ Ostbahnhof, Alexanderplatz, Friedrichstraße, Hauptbahnhof, Zoolo-
gischer Garten, Spandau, Gesundbrunnen, Potsdamer Platz und Südkreuz sind auf den 
Bahnsteigen und im Gebäude mit Überwachungskameras ausgestattet. Die 
Überwachungsschwerpunkte werden in Abstimmung mit der Bundespolizei an den 
jeweiligen örtlichen Gegebenheiten ausgerichtet und definiert, wobei vorrangig die 
Zugangsbereiche mit ihren Treppen und Aufzügen sowie die Verkehrsbereiche mit 
Tunneln und Bahnsteigen überwacht werden. Die Aufzeichnung erfolgt durch die 
Bundespolizei, die einzig hierauf Zugriff hat. Zusätzlich wurden in 2014 die Stationen 
Hackescher Markt und die Halle im Ostkreuz sowie in 2016 Friedrichshagen, 
Friedrichsfelde Ost, Springpfuhl, Wittenau, Baumschulenweg, Oranienburg, Karow, 
Bornholmer Straße, Zehlendorf mit Videotechnik ausgestattet.  
Auf weiteren Bahnhöfen kommen Kamerasysteme zum Einsatz, die in erster Linie betrieb-
liche Aufgaben unterstützen, bspw. die Lage vor oder in Aufzügen aufzeichnen etc. Dabei 
werden Videoanlagen genutzt, ohne dass es sich dabei um spezifische 
Überwachungskameras handelt. 
Im gleichen Sinne wurden durch die S-Bahn Berlin Kameras für die Durchführung der 
Zugabfertigung auf rund achtzig Misch- als auch reinen S-Bahnhöfen installiert. Vier 
Kameras je Bahnsteigseite erfassen vordergründig die Zugflanke und den gleisnahen 
Bereich des Bahnsteiges, um den Fahrgastwechsel beobachten und nach Türschluss 
erkennen zu können, dass keine Personen oder Gegenstände in den Türen eingeklemmt 
sind. 
Videokameras für die Zugabfertigung werden darüber hinaus auf den Stationen Schön-
hauser Allee, Südkreuz Vorort, Warschauer Straße und auf den neu errichteten Bahnstei-
gen in Ostkreuz installiert. 
Die Aufzeichnung der Kameras zur Zugabfertigung erfolgt im Auftrag der Bundespolizei an 
über 70 Stationen, die einzig hierauf Zugriff hat.  
Darüber hinaus ist Berlin Bestandteil des Videoprogramms der Deutschen Bahn AG mit 
dem Bundesministerium des Innern und der Bundespolizei. In diesem Programm wird die 
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Technik in den Jahren 2014 bis voraussichtlich 2023 modernisiert und gegebenenfalls den 
gemeinsamen Bedarfen angepasst.“  
 
Frage 7: 
 
Wie viele S-Bahnen sind aktuell mit Videokameras ausgestattet und bis wann wird die Ausstattung aller 
Doppelwagen der Baureihe 481 abgeschlossen sein?  
 

Antwort zu 7: 
 
Die S-Bahn Berlin hat hierzu übermittelt: 
„Aktuell ist noch kein Wagen der Baureihe 481 mit Videokameras ausgestattet. Die 
Ausrüstung erfolgt auf Anforderung des Bestellers im Rahmen der Langlebigkeitser-
tüchtigung dieser Baureihe und beginnt voraussichtlich im Jahr 2019. Die Umrüstung der 
gesamten Flotte ist für sechs Jahre geplant.“ 
 
Frage 8: 
 
Wird die Deutsche Bahn AG als Mutterunternehmen Mittel für die Verbesserung der Sicherheitsmaßnahmen 
auf den S-Bahnhöfen und in den S-Bahnen bereitstellen, wie hoch sind diese Mittel, welche Maßnahmen 
sollen damit bis wann umgesetzt werden und mit welchem Eigenanteil wird sich die S-Bahn Berlin GmbH 
daran beteiligen? 
 

Antwort zu 8: 
 
„Die S-Bahn Berlin hat hierzu übermittelt: 
Die kontinuierliche Verbesserung der implementierten Sicherheitsmaßnahmen ist 
Gegenstand des regulären Tagesgeschäfts.“ 
 
 
 
 
 
 
 
Berlin, den 06.02.2018 
 
In Vertretung 
 
 
 
Jens-Holger Kirchner 
................................ 
Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
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